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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

FC Stamsried : VfB Bach 
Samstag, 17.12.2022, 18:30 Uhr

Belda bleibt gegen den VfB Bach ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
FC Stamsried im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)
gegen den VfB Bach endgültig fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 8. Saisonspiel
am Samstagabend davon, dass der VfB Bach mit 2 Ersatzspielern antrat. Den vorzeitigen Erfolg für
seine Mannschaft sicherte Sebastian Belda, der durch seinen Sieg im zweiten Einzel den sechsten
Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf sicherte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Ziereis / Scherr waren in der Partie gegen Brandl /
Betschinger nicht zu stoppen und gewannen eher sicher mit 3:0. Belda / Prasch hatten ihre Gegner
Weiß / Wanninger beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff. Das war ein
souveräner Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Zwischenzeitlich konnte Tobias Ziereis zwar einen Satz
gewinnen, verlor wenig später das Spiel gegen Gerald Weiß aber trotzdem klar mit 1:3. Keinen
erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für Sebastian Belda gegen Fabian Brandl nach Verlust
der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Sebastian Belda letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Belda zu
Ende ging. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. 2:
3 endete das Einzel zwischen Daniel Prasch und Robert Betschinger aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Beim 3:0 gegen
Matthias Wanninger fand Florian Scherr von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des FC Stamsried und des VfB Bach. Tobias Ziereis bezwang
anschließend Fabian Brandl in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Recht kurzen Prozess machte Sebastian Belda beim 11:6, 11:7, 11:7 mit
Gerald Weiß und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der
TTR-Werte eingeschätzt worden war. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg
schon nicht mehr zu nehmen. Daniel Prasch war im Einzel gegen Matthias Wanninger nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Der letzte
Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: FC Stamsried 7 Punkte, VfB
Bach 2 Punkte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Florian Scherr bei der letztlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Robert Betschinger. Das musste man neidlos anerkennen. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf
mit einem Erfolg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.02.2023 gegen den
SV Burgweinting II, während der VfB Bach am 03.02.2023 gegen den SV Zeitlarn antritt.

 Statistik:
 FC Stamsried

Doppel: Ziereis / Scherr 1:0, Belda / Prasch 1:0 
Einzel: T. Ziereis 1:1, S. Belda 2:0, D. Prasch 1:1, F. Scherr 1:1 

 VfB Bach
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Doppel: Brandl / Betschinger 0:1, Weiß / Wanninger 0:1 
Einzel: F. Brandl 0:2, G. Weiß 1:1, M. Wanninger 0:2, R. Betschinger 2:0


